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für die Stadt Karlsruhe .
Herausgegeben tm Auftrag der Evangelischen Kirchengemeinde durch den Evang . Preßverband für Baden

fKarlsruher Bezieher erhalten den Gemeindeboten zu 1 Mk . vierteljährlich
hei freier Zustellung . Auswärtig « Bezieher bestellen den Gemeindeboten .
hei Ihrem Postamt . Bezugspreis vierteljährlich 1 Mk . und Postgebühren

Schrrftlerk «r » gr y
Ktrchenrat Hindenlang und Seufert . Alle Einsendungen sind an die
Geschäftsstelle de« Ed. Preßderbandes hier , Blumenstr . 1 . 1 zu richte« .
Geschäftsstelle : Buchdruckerei Aidelitas , Karlsruhe , Erbprinzenstr . Ä.

23 . LahrgangKarlsruhe , Sonntag , den 25 . Mat 1930Rr . 21 .
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Tagung „ Kirche und Kunst
"

,
gemeinsam veranstaltet von der Bad . Evang . Vereinigung
ür Kirchen - und Volkskunst , dem Wissenschaftlichen Prediger -

«rein in Baden und dem Evang . Preßverband für Baden ,
am 25 . und 26 . Mai

Programm :
ionntag , den 25 . Mai , abends 8 Uhr , Gottesdienst

in der Schloßkirche , Prediger Pfarrer IZc . Kahser -

Heidelberg . Kellovortrag .
Beim Eingang werden Blätter mit der Gottesdienstordnung und

dem Wortlaut der Lieder ausgegeben .

9 ^ 2 Uhr Gemütlickes Zusammensein im „ Gol¬
denen Adler " (Karl -Friedrichstraße 12 ) .

Montag, den 26 . Mai , Oessentlicke Versammlung
im Städt . Konzerthaus .

V2 IO Uhr Vortrag von Geheimrat Professor
O . Bauer -Heidelberg über „ Altar , Kanzel , Orgel
im evang . Kultusraum " (mit Lichtbildern ) .
11 Uhr Vortrag von Professor Martin Elsaesser ,
Baudirektor der Stadt Frankfurt a . M . , über
„ Evang . Kirchenbau in heutiger Zeit " .

Nach den Vorträgen Aussprache .
Beim Eingang werden Eintrittskarten unentgeltlich ausge -

imtalii N >en . Die auf den Eintrittskarten stehenden Nummern gelten nicht für
2 ^ Saal , sondern lediglich für die Garderobe . Die Garderoben -

gchuhr beträgt 20 Pfg .

Hst
3 Uhr Führung durch die Ausstellung .
0 Uhr Gesckästlicke Sitzung der Vereiniaung für

k Kirchen- und Volkskunst im kleinen Saal des Vereins -
Hauses, Adlerstraße 23 (Hof ) .
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8 Uhr 2 . Oessentliiche Versammlung im Stadt¬
missionssaal Adlerstr . 23 unter gütiger Mitwirkung
von Frau Konzertsängerin Luise Müller - Brunisch
und eines Streichquartetts .

Bortragsfolge :
1 - Streichquartett .
2 - Begrüßung durch Herrn Kirchenrat Fischer .
3 - Lieder .
4 - Bortrag von Herrn Kirchenrat Lic . Kühner - Wald -

kirch , Vorsitzendem der Bad . Evang . Bereinigung
für Kirchen - und Volkskunst , über die Arbeit dieser

. Vereinigung .
o - Streichquartett .

6 . Ansprache von Herrn Stadtpfarrer Seufert - Karls¬
ruhe über „Kirchliche Kunst als Gemeindesache

" .
7 . Streichquartett .
8 . Ansprachen .
9 . Lieder .

10 . Schlußwort von Herrn Kirchenrat Hindenlang .
Die ganze Gemeinde ist zu diesen Veranstaltungen herzlich

eingeladen .
Der Eintritt zu den Versammlungen ist frei .

Herrscher , herrsche !
Zum Himmelfahrtsfest .

Und der Herr , nachdem er mit ihnen geredet hatte , ward
er aufgehoben gen Himmel und sitzet zur rechten Hand
Gottes . Sie aber gingen aus und predigten an allen
Orten : und der Herr wirkte mit ihnen und bekräftigte
das Wort durch mitfolgende Zeichen . Mark . 16,19 . 20.

ir schicken uns an , dab Fest der Königsherrschaft
Jesu Christi zu feiern . Wo sind die Siegesfahnen ,
die wir im Triumphzug flattern lassen können ?
Sehen wir nicht , wie Völker sich wider ihn empören

und alle geistigen Bande , die sie mit Christus verbanden , zer¬
reißen , um völlig frei , auch von einer geistigen Macht , zu sein ?
Erhebt sich nicht in unseren Tagen der Antichrist , gefolgt von
einer ungeheuren Masse der Gottlosen ? Und was ist der Anti¬
christ anderes als das Widerspiel , das Zerrbild des Christus ?
Zesus verkündet und schafft Erlösung , der Antichrist auch . Nur
mit dem Unterschied , daß der Antichrist die Selbsterlösung meint ,
und nichts umstrickt mehr das menschliche Hochgefühl als die
Predigt : „Du bist dein eigener Erlöser , du kannst dich selbst be¬
freien !

" Der Christus verkündet ein Reich der Himmel , in dem
Friede und Freude und Gerechtigkeit ist . Der Antichrist will
ein gleiches Reich schaffen , nur soll es ein irdisches , ein mensch¬
liches Reich sein , ein Reich des Menschen ohne Gott .

Können wir , wenn wir diesen Ansturm schauen , wenn wir
die Fahnen Christi weichen sehen , Siegeslieder anstimmen ? Ein
anderes Lied eignet sich für diese Stunde : der einzige Schrei der

ganzen Christenheit :
„ Herrscher , herrsche !
Sieger , siege !
König , brauch dein Regiment !

"

Die ersten Fünger blieben nicht auf dem Himmelfahrtsberge
stehen , um unverwandt gen Himmel zu schauen und ein Leben in
ewiger Anbetung zu führen . Sie hatten ja eine Mission und hat¬
ten einen Werkplatz . Und nun gingen sie auf den Werkplatz ,
tätig ihn preisend , Liebe beweisend , predigend , reisend , Wonne
verheißend , immer in der festen , unerschütterlichen Gewißheit ,
daß der Meister ihnen nahe ist , in ihnen wirkend , durch sie wir¬
kend , in ihrem Werke sich auswirkend . Alle ihre Verkündigung
war Christi Wort , auf menschliche Zungen gelegt , alle ihre Ta¬
ten waren nicht die ihrigen , sondern Taten Christi , durch mensch¬
liche Hände . Wie bald wurden sie es inne , daß ein geheimer Mit -
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wirkender unsichtbar neben ihnen steht , der auch ihr Wort be¬

kräftigt durch klare Erweise seiner Kraft .
Sind wir Werkleute Christi in dem Maße gewesen , wie wir

es hätten sein sollen ? Hat nicht die Stimme ein wenig Recht ,
die uns anklagt , daß wir nicht freudiger das Wort gesagt , nicht
emsiger das Werk getan haben ? Ich höre solche Ankläger : „ Er¬
innert euch der Antichrist nicht an den Christ — an den Christ ,
dessen Sache ihr vergessen und verraten habt ? Ihr habt ihnen
nicht im Namen Gottes das Reich Gottes verkündigt , nun ver¬

kündigen es die anderen gegen Gott . Ihr habt ihnen nicht
Christus gebracht , nun huldigen sie dem Antichrist !

"

*

Mit Liedern den erhöhten Herrn im Himmel preisen , ist
schön . Aber größer noch ist das tätige Preisen , das Preisen
durch die Tat . Jesus sah den Vater als den immer wirkenden ,
und darum wirkte auch er . Wir schauen Christus am Werke ,
und wie kann nun ein Christ müßig stehen ? Wie kann ein
Streiter Christi stillstehen , wenn er den Feldherrn vorwärts

schreiten sieht ? Laßt uns der Ruhe absagen , die das Tun ver¬

gißt , und werkbereit sein !
Das ist die Huldigung , über die sich Christus im Himmel

freut .

Zur Eröffnung der Synode .
Rede des Herrn Kirchenpräsidenten O . Wurth .

^ ur gemeinsamen Arbeit für unsere teuere Landeskirche heiße
ich Sie herzlich willkommen . Möge ein reicher Segen aus

dieser Tagung erwachsen !
Der Zeitpunkt für den Zusammentritt der Synode war dies¬

mal nicht leicht zu wählen . Einmal stand und steht auch jetzt die¬

ses Gebäude uns nicht so weit , als wir es wünschten , zur Ver¬

fügung , zum andern ist bald nach Pfingsten die Feier der Conf .
Augustana in Augsburg und die Tagung des Deutsch -Evang .
Kirchentags in Nürnberg angesetzt , so daß die ganze 2 . Hälfte des
Juni damit in Anspruch genommen wird . Daher waren wir nicht
in der Lage , die Synode früher berufen zu können - sie auf den

Herbst zu verschieben , ging auch nicht an .
Von den drei großen Vorlagen , mit denen sich die Synode

zu befassen hat , sind zwei zwangsläufig : der Voranschlag über
den Haushalt der Landeskirche und der Hauptbericht über das

kirchliche Leben in den vergangenen drei Jahren . Dazu gesellt
sich der Entwurf eines Kirchenbuches nach den Beschlüssen der
von Ihnen seinerzeit gewählten Agendenkommission , dem die

Kirchenregierung zugestimmt hat .
Der Voranschlag für den Haushalt der Landeskirche ist in

Einnahme und Ausgabe auf das Notwendigste beschränkt . Neue

Beamtenstellen werden nicht angefordert , ein weiterer Abbau ist
unmöglich . Auch eine Einsparung von Psarrstellen erscheint
nicht angängig . Die Pfarreien mit weniger als 500 Seelen kön¬
nen ohne schweren Schaden nicht von außen versehen werden .
In einigen kleinen Gemeinden sind auch solche Geistliche tätig ,
deren körperliche Kräfte für große Arbeit überhaupt nicht oder

nicht mehr ausreichen , Kriegsverletzte und andere , die ^ onst in
den Ruhestand gehen müßten und gar nicht mehr verwendet wer¬
den könnten . So ließen sich die Ausgaben für Beamte und Geist¬
liche nicht herunterdrücken .

Bei den Ausgaben finden Sie erstmals den Satz von 60000
Mark für Gemeindehelferinnen , die einzige wesentliche Neuein¬
stellung im Voranschlag ! Das Institut der Gemeindehelserinnen
ist in unserer Landeskirche nicht neu ; es bedarf nun aber eines

geordneten Aus - und Aufbaus . Wenn uns der bisherige Staats¬
beitrag geblieben wäre , hätten wir gerne 130000 M . für die
Zwecke der Gemeindehelferinnen eingesetzt . Nun ist dies leider

unmöglich geworden .
Die Landtagsverhandlungen über die sog . Dotation sind

Ihnen allen wohl bekannt . Fast sämtliche evangelische Abgeord¬
nete verurteilten in dankenswerter Weise den nun Gesetz gewor¬
denen Verkürzungsmodus bei der künftigen Zuteilung der abzu¬
bauenden Staatsdotation als eine durchaus ungerechtfertigte , die

evangelische Bevölkerung benachteiligende Maßregel . Die Mei¬

nung des Oberkirchenrats und der Kirchenregierung war dabei
klar zum Ausdruck gekommen : einfach auf die Dotation zu ver¬

zichten , lag nicht in ihrer Macht : einen anderen Berteilungs -

Nr.
St

von fast 1/4 Million wird sich wohl noch beheben ^ lassen , sos« ^ ^ en
nicht die wirtschaftlichen Verhältnisse in unserem DeutschenRä , ^ stiberne
auch nach dem Poungplane sich noch weiter verschlechtern , iv«

^

freilich eine von vielen befürchtete Möglichkeit ist .
Die Agitation der Freidenker für den Austritt aus Lei

evangelischen Kirche hat im letzten Jahr größere Kraft genm Die Aus

nen ; etwas ausgerichtet hat sie aber fast nur in Mannheim , W non der
dort in bescheidenem Ausmaß . Das Ergebnis wirkt sich naw s/ Mich
gemäß auch finanziell für die Kirche ungünstig aus . Wohl mchßMrbeamt !
noch als dies aber wirkt die ungeheuer gestaffelte Kirchensteur M folge :
bei hohem Einkommen , wodurch der Reiz zum Kirchenaustm Dderregiei
oder zum Uebertritt in eine Freikirche oder Sekte recht vs Bersc
stärkt wird . — ' allem naä

Als Ertrag langjähriger Arbeit liegt Ihnen weiter Ä fchmacksel
Agende vor , wie sie zuletzt von der von Ihnen dazu eingeseD Mer , mel
Kommission einmütig geschaffen wurde . Ich darf wohl amieh Lischen Ar
men , daß sie Ihre Zustimmung finden wird und im Großen unl zrößere u
Ganzen nur über die Gottesdienstordnung und den Gebrauch ds behandeln
Apostolikums stärkere Meinungsverschiedenheiten zum Am hoch schlos
druck kommen werden . Vielleicht kann ich hoffen , daß die Am an kirchlü
spräche darüber keine größeren Ausmaße finden und die Boris M Werk
gerne angenommen wird . and es br

Eine besonders wertvolle Vorlage ist der Ihnen zugeganga » « ch in B
sog . Hauptbericht . Hier ist Gelegenheit , das kirchliche Leben ö einer Aus
einer Ueberschau zu überprüfen und Anregungen zu geben s Dem
den verschiedensten Lebensgebieten . — Vor einigen Mona » schäftsfiih
schien es , als ob wir der Synode auch eine Vorlage über ein Kos Knntnis i
kordat zu machen hätten , wovon bei der Eröffnung des LandW iichen kirci
hier die Rede war . Es ist nunmehr ausgeschlossen , daß dieser ^ lung bildli
genstand vor Herbst den Landtag beschäftigen wird . Doch dös ausstell
die Gewähr dafür gegeben sein , daß der Abschluß eines Kon !» sien mit k
dates des Bad . Staates mit der Kurie in Rom nur gleichM Ihm Kul
mit einem gleichwertigen Vertrag mit unserer Landeskirche ff -Kunstgew
folgen wird . Es ist die Ueberzeugung des Oberkirchenrats iv> ckrte und
der Kirchenregierung , daß ein solcher Vertrag mit dem BadW lchmacksai
Staat für unsere Kirche von Vorteil sein kann . Gegenseitige Ber eine entsp
Handlungen darüber sind jedoch noch nicht gepflogen worden .^ MtigeN

Wir stehen unweit der Vierhundertjahrfeier der ConM Empfinde

Augustana . Unsere Gedanken gehen da zurück in die Zeiten At vortä

ster Anfechtung , schweren Glaubenskampfes und treuen BekA Die !
nens von großen Männern , denen wir mehr verdanken , als s Nagdebu ,
meisten übersehen können , und deren Gedächtnis unter uns ^ MWnonr

dadurch im Segen bleiben soll , daß wir ihrem Glauben nachp hier j ,

gen ! Es tut heute wahrhaftig not , und zwar unserem ga^ Mukunst
evangelischen Geschlecht , nicht zum wenigsten den gebildeten *MMrde ^
führenden Schichten , daß sie sich zum Glauben bekennen ,
in Augsburg durch unseren Landsmann Melanchthon zum
druck gekommen ist . Die Evangelischen sind gegenwärtig iml

fentlichen Leben weithin in den Schatten gestellt , und das
'

liche Leben erduldet mancherlei harte Anfechtungen von riech
denen Seiten her . Ich denke dabei an die Beurteilung und '
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schlüssel anzuerkennen , war ebenso unmöglich : keinenfalls
der neue gerecht . Daß der Oberkirchenrat sich dem Ministe
gegenüber nicht rechtzeitig zur Sache geäußert habe , wie bch
tet wurde , trifft nicht zu . Von dem geplanten neuen Verteile ,
modus wurden wir gerade so plötzlich überrascht , wie die M
Oeffentlichkeit . Richtig ist allerdings , daß keine Bestimmung
steht , wonach der Herr Minister verpflichtet gewesen wäre
der ganzen Angelegenheit der Gesetzesvorlage vor den Vech
lungen im Landtag mit dem Oberkirchenrat in Beziehung zu
ten . Aber 50 Jahre lang — und ein halbes Jahrhundert be!
tet ja schließlich im gegenseitigen Verkehr schon etwas ! —
stand diese Uebung , und von der Evangelischen Kirche aus dn
nichts geschehen , was Anlaß geben konnte , ganz unerwartet « - Mi
weise von der alten Uebung abzugehen . Seit zwei Jahrzehnt ,
ist es Mode , den Satz : „ Macht schafft Recht

"
zu bekritteln « Ebneite ^

zu verwerfen . Er bewahrheitet sich aber immer noch . Und so nij
sen wir uns mit der Tatsache abfinden , daß nach und nach s ^ F
nicht unwesentlicher Teil der Staatsdotation zuletzt in einer s
die evangelische Kirche ganz ungünstigen Weise gekürzt wird ip
womöglich gänzlich in Wegfall kommt . Daher sind wir letz wird
nicht in der Lage , die Landeskirchensteuer herabzusetzen , UW ^ » G
weniger , als es uns nicht gelang , irgendwelche neue Einnahm ^ ^ wüi
quellen zu erschließen . — Einnahmen wie Ausgaben belaufen ß

^

nahe an 7 Millionen Mark jährlich : der ungedeckte Aufm « ^

«iden
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- er Mischehen von Nom her , an die überspitzte , nieder -

LKende Kritik an unserer Kirche aus unseren eigenen Reihen ,
"

das unermüdliche Werben der Sekten , der Freidenker und

ganzen Heeres des Unglaubens und der Gottlosigkeit bis hin

W massiven Antichristentum des Bolschewismus , der auch in

eutschland festen Fuß gefaßt hat . Das Wort vom „ Iahrhun -

i>t der Kirche
" scheint mir mehr den Sinn zu haben , daß den

rchen ein Kampf auf Leben und Tod droht , der ihr — übri¬

gens nicht zum erstenmal ! — auch angesagt ist . Es gibt im Deut -

Reich nachgerade genug kommunistische und bolschewistische

Zetten , die nicht nur aller Religion abgesagt haben , sondern jed -

Ntde Religion mit allen Mitteln bekämpfen und sich selbst an

Äre Stelle setzen . Umso mehr ist es Zeit zum Wachen und Sich -

oorbereiten zum Kampf , damit nicht der Feind gewinnt , der alle
so "EMsönliche Freiheit zerstört , Besitz , Familie und Gottesglauben
och ä ^ j^ er Form aufhebt . Es wird der Weisheit , Kraft und Glau -

M ^ dnstreue auch dieser Synode bedürfen , damit in unserer Evan -

Nlisch -protestantischen Landeskirche alles so beraten und geord -

^ »et wird, daß die Anstürme des Bösen zerschellen an dem einen
' M Selsen , darauf unsere Kirche steht , welcher heißt Fesus Christus !

Dazu wünsche ich der Synode Gottes reichen Segen !
fenß Hiermit erkläre ich die Landessynode für eröffnet und bitte

das älteste Synodalmitglied der Kirchenregierung , seines Amtes
soft! ^ walten und als Alterspräsident den Vorsitz der Versammlung

Pi übernehmen .
N, M °

Die Ausstellung kirchlicher Arch ' tektur und Werlkunst .
Non der Ausstellung kirchlicher Architektur und Werkkunst ,
v welche am 17 . Mai in den Räumen des Bad . Landesge-
«erbeamtes, Karl -Friedrichstr . 17 dahier , eröffnet worden ist ,
gibt folgender Ausschnitt aus der Eröffnungsrede des Herrn
Zderregierungsrats Professor Linde ein allgemeines Bild :

Berschiedentliche Ausstellungen beschäftigten sich schon , vor
allem nach dem Kriege , mit dem Problem neuzeitlicher Ge -

Hmacksentwicklung bei religiöser Kunst . Mit Ausnahme klei -
mer , mehr gelegentlicher Behandlungen dieses Themas auf ba¬
dischen Ausstellungen , war in unserem Land jedoch noch keinerlei
größere und die Frage kirchlicher Kunst speziell und vielseitig
behandelnde Ausstellung veranstaltet worden . Diese Tatsache je¬
doch schloß nicht aus , daß in den letzten anderthalb Jahrzehnten
W kirchlicher Kunst durch Architektur , Plastik und Malerei so -
cke Werkkunst beachtenswerte Leistungen zu verzeichnen sind ,
wd es brauchte daher wohl nur eines äußeren Anstoßes , um
« ch in Baden einmal die Frage neuzeitlicher Kirchenkunst auf
einer Ausstellung zu behandeln .

Dem Kunst dien st Dresden und seinem rührigen Ge¬
schäftsführer , Herrn Schneider , gebührt das Verdienst , in Er -
knntnis der Wichtigkeit des Stoffes die bedeutendsten neuzeit¬
lichen kirchlichen Bauschöpfungen durch eine übersichtliche Samm¬
lung bildlicher und planmäßiger Wiedergaben in einer Wander¬
ausstellung vereinigt zu haben , die er im wertvollen Beneh¬
men mit der Tagung für Christliche Kunst Dresden , dem Iüdi -
Wu Kultmuseum Berlin und der Sächsischen Landesstelle für
Mnstgewerbe sowie dem Folkwang -Museum Essen noch erwei -
s" te und auch auf Werkkunst ausdehnte , da eine in neuerer Ge¬
ichmacksauffassung gebaute Kirche ohne weiteres natürlich auch
mue entsprechende Ausstattung verlangt , da ferner aber auch
Möge Neuanschaffungen von Paramentik den Stempel unseres
Empfindens ehrlich zeigen und nicht eine frühere Anschaffungs -
M Vortäuschen sollten .

Die bis jetzt in Dresden , Berlin , Stettin , Plauen , Essen ,
Magdeburg und Chemnitz gezeigte , überall mit starkem Interesse
genommene und noch weiter verlangte Wanderausstellung ,
E Mr infolge der nötig gewordenen Bad . Abteilung bezüglich
^ °unst nicht ihrem ganzen Inhalt nach gezeigt werden kann ,
^

*de auch m badischen kirchlichen Kreisen , und insbesondere
> den kirchlichen Oberbehörden , sehr begrüßt , die dem Landes -
merbeamt durch ansehnliche Beisteuern auch die Uebernahme
Ausstellung in sehr anerkennenswerter Weise , wofür ihnen
Mer Stelle verbindlichst gedankt sei , ermöglichten . Da der
Mt der Wanderausstellung bis auf verschwindend wenig Aus -

keine badischen Werke enthielt , eine Werbung für badi -
'Urchitektur und Kunst mit Rücksicht auf die Möglichkeit der

Erteilung von Aufträgen durch die Kirche aber außerordentlich
wichtig erschien , veranlaßte das Landesgewerbeamt , die Wander¬
ausstellung mit badischen Werken kirchlicher Architek¬
tur freier und angewandter Kunst noch zu erweitern , soviel es
sich in der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit noch ermög¬
lichen ließ . Es war uns hierbei insbesondere daran gelegen , daß
unsere badische Geistlichkeit mit neuzeitlicher Kunst und ihren
badischen Schöpfern bekannt würde und zu gegenseitigem Nutzen
Fühlung bekäme . Wichtig war es ferner , daß auch die befruch¬
tende Tätigkeit der Badischen Landeskunstschule , der Kunstge¬
werbe - und Goldschmiedeschulen Pforzheim auf dem Gebiet
kirchlicher Kunst und Werkkunst in Erscheinung treten konnte ,
durch die sie ihren Studierenden den — in der Jetztzeit und wohl
auch in absehbarer Zukunft — noch verhältnismäßig ausfichts¬
vollen Weg zu kirchlichem Kunstschaffen zu weisen bestrebt sind .

Die von diesen Schulen an uns gelangten Wünsche , sie sei¬
tens aller Bekenntnisse mit praktischen Aufgaben auf kirchlichem
Gebiet bekannt zu machen , können im gegenseitigen Interesse
nicht nachdrücklich genug unterstützt werden , wie vor allem auch
die Ergebnisse von vier Wettbewerben , welche in vor¬
bildlicher und dankenswerter Weise seitens des Evangelischen
Oberkirchenrats und der Badischen Evangelischen Vereinigung
für Kirchen - und Volkskunst im Hinblick auf die Ausstellung
veranstaltet wurden , deutlich erkennen ließen , und insbesondere
auch die Arbeit des paritätisch zusammengesetzten Zulassungs¬
ausschusses für die zur Ausstellung eingelaufenen Anmeldungen
ergeben hat .

Zu Vorstehendem erlaube ich mir noch folgendes anzufügen :
Von der Wanderausstellung des „ Kunstdienstes Dresden "

, der
von einer „ Arbeitsgemeinschaft für evang . Gestaltung

" ausgeht ,
konnte leider nur ein Teil hier aufgestellt und aufgehängt wer¬
den . In dieser Wanderausstellung , die zum großen Teil in der
Seitennische links zu schauen ist , sind Altäre und Gegenstände
für den evangelischen , katholischen und israelitischen Kultus ent¬
halten . In der ausgestellten Architektur und Werkkunst sehen
wir überall das moderne Schaffen , in Form und Material das
Sakrale zum Ausdruck zu bringen . Unter den Vitrinen im Mit¬
telraum zeigt die erste das Schaffen der Pforzheimer Gold¬
schmiedeschule . Daß auf dem Gebiet der Paramentik und der
Kultusgegenstände die katholische Abteilung vorwiegt , ist ganz
natürlich . Auf die Ausstellung der hiesigen Landeskunstschule
sei besonders aufmerksam gemacht . Einen besonderen Ausstel¬
lungsraum teilt die Bad . Evang . Vereinigung für Kirchen - und
Volkskunst mit der Kunstdruckerei des Künstlerbundes Karls¬
ruhe . Das Ergebnis der Wettbewerbe , die der Evang . Oberkir¬
chenrat und die Vereinigung für Kirchen - und Volkskunst aus¬
geschrieben haben , ist im Zeichensaal im 2 . Stock (Treppe beim
nördlichen Eingang ) und da , wo die evang . Kirchenfahne ausge¬
hängt ist , untergebracht .

Nochmals sei die Besichtigung allen Gemeindegliedern
dringend empfohlen . Die Besuchszeiten sind an den Plakat¬
säulen bekanntgegeben . Hg .

Was bringt das neue Schankstättengesetz ?

LIekanntlich wurde kürzlich im Reichstag unter dem Namen
" „Gaststättengesetz

" eine Neuordnung des Schankerlaubnis¬
wesens , im wesentlichen nach den Beschlüssen der zweiten Lesung
des Volkswirtschaftlichen Ausschusses , verabschiedet , der jahre¬
lange Bemühungen und Kämpfe in der Öffentlichkeit und in
der Volksvertretung gegolten hatten . Erleichtert werden beide
Teile aufatmen : die Alkoholgegner und die sonst zu ihnen stehen¬
den Kreise , weil das Gesetz trotz mancher unerfüllt gebliebenen
wichtigen Wünsche und Ziele doch endlich eine in mannigfacher
Hinsicht schätzenswerte Handhabe zur Abwehr und Verhütung
von unleugbaren ernsten Mißständen im Alkoholausschankwesen
zu bieten verspricht — denn das Notgesetz von 1923 mit seinen
wenigen , an sich sehr guten und wertvollen Bestimmungen war
teils weithin in Vergessenheit oder Mißachtung geraten , teils
konnte es eben als zeitlich bedingte Notverordnung doch nicht
aus die Dauer bestehen bleiben . Und die Alkoholgewerbe und
Alkoholfreunde : denn es kam doch bei weitem nicht so schlimm ,
wie sie lange Zeit befürchtet hatten oder zu befürchten sich den
Anschein gaben . Die in der ersten Ausschutzlesung angenommene
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Verhältnisziffer für die Zahl der Wirtschaften im Vergleich zur
Bevölkerungszahl , die einen bestimmten , festen Maßstab für die

Prüfung der Bedürfnisfrage hatte bilden sollen , bringt das Ge¬

setz in seiner beschlossenen Gestalt nicht ; ebenso nicht ein Verbot
der Alkoholanpreisung an öffentlichen Verkehrseinrichtungen .

Wohl aber wurden die Zugendschutzbestimmungen des erwähnten
Notgesetzes : Verbot der Verabreichung von Branntwein und

„ überwiegend branntweinhaltigen Genußmitteln
" bis zum 18 . ,

von sonstigen geistigen Getränken bis zum 16 . Lebensjahr , je in

Gast - und Schankwirtschaften oder Kleinhandlungen mit Brannt¬
wein , in ihm für die Dauer verankert — allerdings mit Verklau¬

sulierungen , die den Wert der Bestimmungen zweifellos beein¬

trächtigen : je „ zu eigenem Genüsse
"

, und bei den „ anderen gei¬
stigen Getränken "

: in Abwesenheit des Erziehungsberechtigten
oder seines Vertreters . Ferner wird das Bedürfnis für Aus¬

schank geistiger Getränke bei Schul - und Iugendfesten , sowie
Sportfesten mit überwiegend jugendlicher Beteiligung verneint
und die Verabfolgung von Schnaps u . dgl . auf Turn - , Spiel -

und Sportplätzen untersagt . Für die Handhabung der Bedürf¬

nisfrage bei Anträgen auf Schankerlaubnis -Neubewilligung sind
künftighin die Jugendämter mit anzuhören und wird die landes¬

gesetzliche Möglichkeit der Heranziehung auch der Wohlfahrts¬
ämter , gemeinnütziger Vereine u . dgl . zur Beratung der Anträge
eingeführt , ebenso diejenige einer dreijährigen bezirksweisen
Sperrfrist für Neukonzessionierungen . An weiteren wichtigen
Bestimmungen bringt das Gesetz die 1 -Uhr -Polizeistunde als

äußerste Grenze vorbehaltlich örtlicher Besonderheiten nebst Ver¬
bot des Schnapsausschanks vor 7 Uhr morgens , die Uneinklag¬
barkeit von Schnapsschulden unter gewissen Voraussetzungen u .
a . m . So zweifellos richtig es ist , daß das entscheidende Gewicht
in der Bekämpfung des Trinkübels auf der Aufklärung und Er¬

ziehung ruht , so ist doch die Wichtigkeit geeigneter gesetzgeberi¬
scher Maßnahmen als Schranke und Stütze nicht zu verkennen
— wenn auf irgendeinem Gebiet , so macht auf diesem „ die Ge¬

legenheit Diebe "
. Es wird nun Aufgabe der von der Reichs¬

regierung bezw . den Landesregierungen zu treffenden Ausfüh¬
rungsbestimmungen und der praktischen , tatsächlichen Ausübung
des Gesetzes durch die Verwaltung sein , aus ihm das Beste für

Volksgesundheit und Volkswohlfahrt und zur Abwehr und Vor¬

beugung von ernsten Schädigungen und Gefahren herauszuholen .
Und Aufgabe der öffentlichen Meinung , die Behörden dabei tat¬

kräftig und verständnisvoll zu stützen und gegebenenfalls zu mah¬
nen und zu ermuntern .

Für unsere Kranke«.
Dennoch !

Dennoch bleibe ich stets an dir , denn du hältst mich bei
meiner rechten Hand . Psalm 73 , 23.

Im Amtszimmer eines bekannten und sehr geschätzten Geistlichen
» war an sichtbarster Stelle ein Wandspruch angebracht , der nur
das eine Wort enthielt : „Dennoch !

" Er hatte sich dies Wort

zum Trost und Halt gewählt in den Anfechtungen des Lebens und

des Berufes . Es ist auch ein sehr kräftiges Wort . Das hatte
schon das kananäische Weib erfahren , das zu Jesus gekommen
war , um Hilfe für die schwer leidende Tochter zu holen . Der

Herr wies die Frau kurz ab , da er nur gesandt sei zu den ver¬
lorenen Schafen vom Hause Israel . Doch vor dem „Aber den¬

noch
" der Frau wich er zurück und heilte die Tochter . Ob wir

uns mit einem entschlossenen „dennoch
" nicht auch über viele

Kümmernisse und Nöte hinweghelfen könnten ?
Solch ein „ dennoch

" ist stets ein Einspruch gegen den äuße¬
ren Anschein der Dinge . Von außen betrachtet , sieht die Welt

nicht aus nach dem Regiment eines gerechten und gütigen Got¬

tes . Nicht nur dem Sänger unseres Psalms fiel es auf , daß es

den Ungerechten so wohl ging . Menschen , für die wir kaum Ach¬

tung haben können , kommen hoch : andere , die wir viel höher

schätzen , stehen im Schatten . Zm Dölkerleben gewahrt man das¬

selbe , wie wir zu unserem eigenen Schaden erfahren haben , und

persönlich erleben wir vielleicht dieselbe Not . Muß man da den

Glauben an Gott nicht verlieren ? „Dennoch
" muß es bei uns

heißen . Ob wir gleich nichts sehen von Gottes Eingreifen : wir

sind aufs Glauben gestellt und nicht aufs Schauen .
Glauben ist eine Sache des Willens und nicht des Wissens .

Wollten wir warten , bis wir Gottes Wege mit uns und mit -- »ri -2riedi
Welt verstehen , wir kämen in unseren Erdentagen nie zum
Ja , droben werden wir schauen und uns nur beugen KömieH
anbetendem Staunen . Hier aber müssen wir es aus Gott
wagen , weil wir es ihm zutrauen , daß seine Weisheit eslorli ivll er, lt/ril zrriruuen , L-UH ferne ^ eis ^ err es » - « iikr Pfa
machen wird und seine Treue nie wankt . Für den Mann .

^ '

Alten Bundes war das nicht leicht . Gottes tiefstes Wesen
ihm noch verborgen . Uns aber hat er sein ganzes Herz entM
in seinem Sohne , dem Ebenbilde seines Wesens . Aus ihn mjjj ' Mgs -Har
wir schauen , dann aber in allen Anfechtungen und Nöten W Montag ä

und freudig sprechen : „dennoch !
"

Gottesdienstanzetger.
Sonntag , den 25 . Mai 1939 (Rogate ).

Kirchensammlung für die Kirchengemeinde Windischbuch .

Stadtkirche : 10 Uhr Vikar Nußbaum . 111/4 Uhr Christenlehre , Kirch«
Herrmann . 2 Uhr Iahressest des Diakonissen -Mutterhauses Bethlch

Kleine Kirche : M Uhr Vikar Nußbaum . M2 Uhr Kindergottesdü
Vikar Nußbaum . 6 Uhr Vikar Nußbaum .

Schlotzkirche : M Uhr Morgengottesdienst für Iugendwanderer anIH
der Tagung des Iugendherbergverbandes , Pfarrer Galle -Tolv!
10 Uhr Kirchenrat Fischer . M2 Uhr Christenlehre , Kirchenrat M
Abends 8 Uhr Pfarrer kic . Kayser - Heidelberg anläßlich der

„Kirche und Kunst " .
Iohanneskirche : 8 Uhr Vikar Heuser . MO Uhr Kirchenrat O . W.

Ml Uhr Christenlehre , Kirchenrat O . W . Schulz . 11 Uhr Kinderg«
dienst , Vikar Heuser .

Christuskirche : 8 Uhr Vikar kic . Mülhaupt . 10 Uhr Pfarrvernul
Frischmann , lls/4 Uhr Christenlehre , Kirchenrat Rohde . 6 Uhr N!

Heuser .
Markuspfarrei ( Gemeindehaus Blücherstr . 20 ) : 10 Uhr Vikar lüc . L

Haupt . IN/4 Uhr Kindergottesdienst , Vikar kic . Mülhaupt

Lutherkirche: 8 Uhr Kirchenrat Renner , Mg Uhr Kirchenrat Ae»>
Ml Uhr Christenlehre , Kirchenrat Renner . (412 Uhr Kinderg «

dienst , Vikar Bernlehr . 6 Uhr Vikar Pöritz .

Matthäuskirche : 8V2 Uhr Christenlehre ( zugleich Frühgottesdienst ) ,
rer Hemmer . 10 Uhr Pfarrer Hemmer . IM Uhr KindergotteM
Pfarrer Hemmer .

Beiertheim : M Uhr Christenlehre . MO Uhr Pfarrer Dreher . Hill
Kindergottesdienst .

Stadt . Krankenhaus : 10 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 Uhr Vikar Kühn . MO Uhr Pje:
Zimmermann . Ml Uhr Christenlehre , Pfarrer Zimmermann . HM
Kindergottesdienst , Pfarrer Zimmermann .

Lukas -Gemeindesaal (Moltkestraße 18 O , Eingang Kußmaulstrq
r/zO Uhr Pfr . Ina . Benrath . 11 Uhr Kindergottesöienst in der tz

graphenschule .
Grünwinkel (Schulhaus ) : MO Uhr Pfarrvikar Kopp . 11 Uhr Kis

gottesdienst .
Diakonissenhauskirche : Wegen Erneuerungsarbeiten ist die Kapelle

schlossen. IM Uhr Kindergottesdienst im Saal Biktoriastraße II

Rüppurr : IM Uhr Missionar Seizer . lOH » Uhr Christenlehre , PD
Steinmann . 11 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Steinmann .

Rintheim : M Uhr Christenlehre . MO Uhr tzauptgottesdienst . UlU

Kindergottesdienst , Pfarrer Voll (Landesverein f . Innere Miss«

Wochengottesdienste :

11 (Konfirmandensaal ) : Dienstag , abends 8 Uhr , N
Waldhornstr

stunde , Vikar Uußbaum .
Kleine Kirche : Mittwoch , M Uhr, Frühgottesdienst .

Lutherkirche : Dienstag , abends 8 Uhr , Vibelstunde im Kasino GB

auc , Kirchenrat Renner .
Rüppurr : Freitag , abends 8V4 Uhr , Bibelbesprechung für Männk

Gemeindesaal . _
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Donnerstag , den 29 . Mai 1939 ( Christi Himmelfahrt )

Stadtkirche : 10 Uhr Pfarrer Glatt . IN4 Uhr Christenlehre , Pfarrers

Kleine Kirche : Vs9 Uhr Vikar Fischer.
Schloßkirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer.
Iohanneskirche : MO Uhr Pfarrer Hauß . 6 Uhr Waldgottesdienst

Christuskirche : 10 Uhr Kirchenrat Rohde .
Markuspfarrei (Gemeindehaus Blücherstr . 20 ) : lO Uhr Pfarrei

Lutherkirche : MO Uhr Vikar Bernlehr . ^
Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Schölch (anschließend an den Gottes : stauen.

Nachkonfirmation mit hl . Abendmahl ) , Pfarrer Hemmer .

Beiertheim : MO Uhr Pfarrer Dreher . Ml Uhr Kindergottesdi
Stadt . Krankenhaus : 10 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Gottesdienst fällt aus .
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s -rl-Friedrich -Gedächtniskirche : VelO Uhr Pfarrer I_ic. Benrath (bei
^ mlnitiaem Wetter in der Bannwaldallee ).

Darlaaden (Turnhalle ) : V2 IO Uhr Pfarrvikar Kopp . 11 Uhr Kinder¬

gottesdienst.

Ubelbesprechung im Gemeindehaus der Südstadt : Dienstag , abends

8 Uhr, Pfarrer Hautz . _

D .D.J .-Iugendbiinde . Iohannisbund : Montag Bundesabend für

beide Gruppen . Donnerstag , 6 Uhr , Waldgottesdienst . — Treue : Mon¬

tan 8 Uhr , Turnen . Mittwoch , 8 Uhr , Bundesabend . Freitag , 6 Uhr ,

lunai
'char . Donnerstag Waldgottesdienst . — Iungmädchenbund Heimat :

Montag ältere Abteilung . Mittwoch , 8 Uhr , Bundesabend . — Wart -

Attgbund: Dienstag , 8^4 Uhr , Bundesabend , Aeltere . Freitag , 8 Uhr ,

-Vundesabend, Jüngere . — Lutherbund : Montag Turnen . Dienstag Ba¬

steln . Mittwoch Bundesabend . Donnerstag ältere Abteilung . Freitag

Zingkreis. Samstag Spielen . — Bliicherbund : Mittwoch , 8 Uhr , Bundes¬

äbend. Freitag , 8 Uhr , Bastelabend . — Mädchenbund Sonnwärts : Mitt¬

woch, 8 Uhr , ältere Abteilung . Donnerstag , 1/28 Uhr , Bundesabend . —

Mdchenbund Wachaus : Montag , 8 Uhr , Bundesabend . Dienstag , 8 Uhr ,

jüngere Abteilung . — Iugendbund der Mittelstadt : Mittwoch , 8 Uhr ,

Bundesabend. — Mädchenbund Lichtträger : Montag Bundesabend , Stc -

fanienstr . 22. Freitag Singen , Stefanienstr . 22 . — B .D .3 . Beiertheim :

Mdchenbund : Dienstag Bundesabend . — B .D .I . Mühlburg : Montag

Turnen . Mittwoch Bundesabend . Freitag , 8 Uhr , Singkreis . — Mäd¬

chenbund Mühlburg : Donnerstag Bundesabend . Freitag , 8 Uhr , Sing -
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B .D .3 .-3ungscharen : Oststadt I : Montag , V26 Uhr , Schwimmen :

Mittwoch , Vs6 Uhr , Nestabend . Oststadt II : Samstag , 6 Uhr , Nestabend .

— Südstadt , Treue I : Montag , 7 Uhr , Nestabend . Treue ll : Samstag ,

5 Uhr , Nestabend . — Weststadt : Mittwoch , 6 Uhr , Scharabend . — Mühl -

burg: Dienstag , 7 Uhr , Bundesabend .
Fugendvereinigung Matthäusbund . Mädchen : Abt . Weggenosten :

Dienstag , abends 8 Uhr , Besprechungsabend ; Abt . Jugendliche : Freitag ,
abends 8 Uhr , Besprechungsabend . — Burschen : Mittwoch , abends 8 Uhr ,
Bundesabend .

,
Trommelbund. Montag , abends 8 Uhr, Bundesabend , Waldhorn¬

straße 11 . Mittwoch , Vz3 Ühr , Iungschar .
Mädchenbund Immergrün : Montag Werkschar -Abend . Mittwoch ,

>'»!)—r/z? Uhr , Iungscharstunde . Mittwoch Turnabend in der Hebcl -

Markgrafenschule . Donnerstag allgemeiner Vereinsabend im Konfir -

mandensaal, Waldhornstr . 11 .
Paulusbund . Burschen : Montag , 8V4 Uhr , Bibelkreis . Diens¬

tag , Vz6 Uhr , Jungschar , Gruppe I ; 6 Uhr Iungschar , Gruppe lll . Mitt¬

woch, 6 Uhr . Iungschar , Gruppe lll und IV ; 81/4 Uhr Vundesabend , Vor¬

trag über N . L . Graf v . Zinzendorf . Donnerstag (Himmelfahrt ) Tages¬

wanderung durch den Rheinwald . Freitag , 6 Uhr , Sport und Spiel .

Samstag , 8 Uhr , Werkabend . Sonntag früh 6 Uhr Gymnastik . — Mäd¬

chen : Montag , 8 Uhr , Bundesabend , Aeltere . Dienstag , 5 Uhr , Iung¬
schar II ; 8 Uhr Bundesabend , Jüngere . Mittwoch , 5 Uhr , Iungschar I ;
8 Uhr Turnen in der Hebelschule .

Fungmännerbund Gottesaue : Mittwoch , 8 Uhr . Vundesabend .

Samstag , 8 Uhr , Spielabend .
Iungmädchenbund Gottesane : Montag , 8 Uhr , Spielabend ; Frei¬

tag, 8 Uhr , Bundesabend .
Mädchenbund der Albpfarrei : Mittwoch , abends 8 Uhr.
Mütterabend der Pauluspfarrei : Freitag , abends 8 Uhr .
Evang. Hausgehilfinnen -Berein , Erbprinzenstr . 5 . Zusammenkunft

Mittwoch , abends r/z9 Uhr .
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Evang . Stadtmission . Adlerstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Sonn¬

sagsschule ; 3 Uhr Bibelstunde fällt aus ; 4 Uhr Marthaverein fällt aus .

Dienstag , 8 Uhr , Marthaverein . Donnerstag , 3 Uhr , Bibelstunde (großer
oaal ) . Freitag , 71/4. Uhr , Sonntagsschuloorbereitung . — Kreuzstr . 23 :

Sonntag, li Uhr , Hoffnungsbund ; 4 Uhr Iungfrauenverein ; 8 Uhr
D aukreuzverein . Montag , abends 8 Uhr , Nähverein . Freitag , 8 Uhr ,
Aaukreuzgebetstunde . — Kriegs st raße 103 (Eingang Gnrtenstr . ,
gegenüber der Brauerstr . , Kindergarten ) : Freitag , 8 Uhr , Frauenbibel -
stunde.

hr , K

o M

kämm
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Äs 'Wcher Verein 3unger Männer . Nowack - Anlage 5 . Sonntag ,

P - Mai , Wandertag . Montag , 8 Uhr , Posaunenchor . Dienstag , 8 Uhr ,
vungmännerbibelstunde . Mittwoch , Vs 8 Uhr , Turnen in der Uhlandschule
i - chutzenstr.) . Donnerstag , 8 Uhr . Iung - C .V .I .M .-Abend .

. Christlicher Verein Junger Mädchen , Nowack -Anlage 5 . 29 . Mai

Mmnielfahrtstag ) Maiwanderung . Freitag , 8 Uhr , Leseabend .

Evang. Verein für Innere Mission A . B ., Evang . Vereins -

> Amalienstr . 77 . Sonntag , vormittags IN /4 Uhr , Sonntagsschule :
> uhr allgem . Versammlung , Stadtmiss . Mülhaupt ; 4 Uhr Iungfrauen -
ereni ; abends stz8 Uhr Gemeinschaftsstunde . Montag , abends 7 Uhr ,

^"ü.kndabteilung ; abends 8 Uhr Blaukreuzverein ; abends 8 Uhr Lhor -

ssvae (Gemischter Chor ) . Dienstag , Vo4 Uhr . Bibelstunde für Frauen und
abends 8 Uhr Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge ;

. Uhr Männerchor . Mittwoch , 9 Uhr . Sonntagsschulvorbereitung . Christi

^ " "uPahrt , nachm . 3 Uhr , allgem . Versammlung . Freitag , 8 Uhr , Töch -
verein ; 8 Uhr Orchesterprobe . Samstag , 8 Uhr , Gebetsvereinigung für

und Jünglinge . — Kinderschulc , Durlacherstr . 32 : Don -
"°r-tag , g Uhr , allgem . Versammlung .

. . Evang. Verein für Innere Mission A . B ., Rheinstr . 35 . Sonntag ,

ir»,^
"" gemeine Versammlung . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstunde für Jung¬

en . Freitag , 8 Uhr , Bibelstunde für Männer und Jünglinge ,

m,iugendbund für entschiedenes Christentum E . D . Sonntag , vorm ,

klin! - . bonntagsschule - Knabenbund - Mädchenbund ; 2 Uhr Iugendbund -

tae « junge Männer ; 5 Uhr Bibelstunde für junge Mädchen . Diens -
o Uhr , Prämierung der Aufsätze „ Zeitfragen

" für junge Männer .

Mittwoch , 8 Uhr , Knabenbund ; 8 Uhr Turnen für junge Männer , Kant -

Oberrealschule ; 8 Uhr Vorleseabend für junge Mädchen . Donnerstag ,

Wanderung in die Pfalz : „Annweiler —Trifels —Madenburg —Klingen¬

münster " für den Bruder - und Schwesternbund . Freitag , 81/4 Uhr , Chor¬

stunde . Samstag , 8 Uhr , Posaunenchor .
Landeskirchliche Gemeinschaft , Karlsruhe , Steinstraße 31 , H . U :

Kleine Kirche : Sonntag , abends 8 Uhr , allgemeine Versammlung .

— Stein st raße 31 : Montag , abends 8 Uhr , Männerstunde . Diens¬

tag , nachm . Vs4 Uhr , Frauenstunde . Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibel¬

stunde . — Durlach , Frauenverein , Hauptstr . 7 : Jeden Mittwoch ,

abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann . — Grünwinkel , Schul¬

haus : Jeden Freitag , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann .

M .B .K . (Mädchen -Bibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Mittwoch , r/26 Uhr,

Gesamtprobe im großen Saal Adlerstr . 23 . Freitag , abends 8 Uhr , Licht¬

bildervortrag über Palästina . Dienstag , abends 8 Uhr , Aeltester Kreis

in Nowack - Anlage 51 .
B .K. West , Amalienstr . 77 . Samstag , 24 . Mai , Geländespiel . Treff¬

punkt 3 Uhr Linkenheimertor . Bei Regen : „Singen und Spiel " im Heim .

Mittwoch , 28 . Mai , 8 Uhr , Aeltere Abteilung .
B .K. Karlsruhe -Ost. Samstag , 4—8 Uhr , Singen . Sonntagabend :

Beteiligung am Zeltlager auf dem Engländerplatz . Mittwoch , .8 Uhr ,

Singen für alle Kreise . (Der elsässische B .K . - Wart wird an dieser Stunde

teilnehmen . ) Samstag , 4—5 Uhr , Singprobe für alle Kreise .

Bibelkreise von Schwester Magda . Steinstr . 23 , Hof . Montag , 8 Uhr,

Bibelstudienkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchen - Bibelkreis ( M .B .K .) Bi¬

belstunde . Mittwoch , 8 Uhr , M .B .K . - Leseabend . Donnerstag , nachmitt .

4 Uhr , Bibelkreis für Frauen . Freitag , abends V28 Uhr , Iugendbibelkteis .

Landeskirchenkollekte .

Nach Anordnung der Oberkirchenbehörde soll am nächsten Sonntag

eine Landeskirchensammlung für die Kirchengemeinde Windischbuch

zur Erhebung kommen . Im Kirchl . Gesetzes - und Verordnungsblatt ist

diese Kollekte mit folgenden Worten empfohlen :
Die evangelische Gemeinde Windischbuch , Filial der Kirchengemeinde

Neunstetten , zählt z . Z . etwa 130 Seelen und bildet damit ein starkes

Drittel der bürgerlichen Gemeinde Windischbuch . Bis zum Jahre 1835

war die evang . Bevölkerung in der Mehrheit , ging aber dann durch Aus¬

wanderung an Zahl sehr zurück , doch ist in den letzten 2 Jahrzehnten ein

langsames , aber stetes Anwüchsen zu beobachten . Die Gemeinde besteht

durchweg aus Kleinbauern , die bei der Abgelegenheit des Dorfes unter

der allgemeinen Not der Landwirtschaft besonders fühlbar zu leiden haben .

Trotzdem ist die Opferwilliqkeit der Gemeindeglieder nicht gering , das

zeigen die Erträgnisse der Kollekten und Haussammlungen für kirchliche

Zwecke und Vereine . Zum Neubau der Kirche freilich reicht auch die größte

Opferwilligkcit nicht aus . Und doch ist dieser Neubau nach dem Urteil

aller Sachverständigen eine zwingende Notwendigkeit , eine bloße Wie¬

derherstellung würde nur unverhältnismäßig viel Geld kosten , ohne doch

auf längere Zeit hinaus zu genügen . Die Kosten für einen Neubau sind

nun auf etwa 30 000 RM . veranschlagt ; 10 000 M . waren vor der Infla¬

tion vorhanden , sind aber dieser zum Opfer gefallen , jetzt stehen durch

Spenden der Landeskirche und Sammlungen der Gemeindeglieder wieder

etwa 9 400 RM . zur Verfügung ; die Gemeinde ist bereit , auch weiterhin

für ihre Kirche die größten Opfer zu bringen , sie ist aber nicht imstande ,

ein größeres Kapital als Darlehen aufzünehmen , zu verzinsen und zu

amortisieren , sie bleibt in hohem Maße auf die glaubensbrüderliche Hilfe

angewiesen .

Amtliche Bekanntmachungen .
Einladung an die evang . Iugendwanderer !

Anläßlich der Tagung des Iugendherbergverbandes fin¬

det am S 0 n n t a g , den 25 . Mai , uin i/»9 Uhr , ein Morgengottes -

dienst in der Schloßkirche statt , bei dem Herr Pfarrer Galle -

Todtnau die Predigt halten wird . Auch die Gemeinde ist zu diesem Got¬

tesdienst herzlich eingeladen . Evang . Pfarramt der Schlohkirchc .

Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst .
Erbprinzenst . 5 . — Telefon 2917 u . 2918 . — Postscheckkonto 187 Karlsruhe .

1 . Wir suchen dringend für neunköpfige ordentliche Familie Bettwäsche .

2 . Wer könnte einen sauberen Kleidcrschrank gegen geringe Vergütung

abgeben ?

Kirchlicher Bereinsanzeiger .
Evang . Gemeindeverein der Mittelstadt . Wir machen unsere Mit¬

glieder aufmerksam auf den Gemeindeabend , den die Iugendbünde am

Sonntag , oen 25 . Mai , abends V28 Uhr , im „Grünen Hof " veranstalten .

Näheres siehe besondere Anzeige !
Die Bezirksgruppe Neuoststadt der Kirchl.-librralen Bereinigung

( Gottcsauer - und Lutherpfarrei ) ladet auf den kommenden Dienstag , den

27 . Mai , in den Konfirmandensaal der Lutherkirche zu dem Vortrag von

Herrn Professor Waeltner ein über : „Katholizismus und Protestantis¬
mus in der Gegenwart "

. Der Bortrag ist gedacht als Fortsetzung des vor

einigen Monaten veranstalteten Abends . Nachdem dieser guten Anklang

gefunden hat , bitten wir um zahlreichen Besuch , da diese Fragen heute

doch in breiterer Oeffentlichkeit bekannt zu werden verdienen .
Der Vorstand : Eberhardt , Weidemeier , Reder .

Evang . Männeroerein der Südstadt . Am 2 9 . Mai (Himmelfahrt ) ,

nachmittags 6 Uhr , Waldgottesdienst auf dem Spielplatz hinter
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dem Stadt . Wasserwerk (Durlacherwald ) unter Mitwirkung des Posau¬

nenchors von Rüppurr . Abmarsch um Vs6 Uhr vom Tivoli . Unsere Ge¬

meindeglieder und alle evang . Glaubensgenossen sind dazu herzlich ein¬

geladen . Bei Rcgenwetter findet der Gottesdienst zur festgesetzten Zeit in

der Iohanneskirche statt . — Am Sonntag , den 1 . Juni , Fami¬

lie n a u s f tu g nach Eggenstein . Treffpunkt mittags 1 .32 Uhr an

der Schloßkirche . Wanderung durch den Hardtwald nach Eggenstein , Gast¬

haus zum Lamm . — Wir beabsichtigen am Sonntag , den 6 . Juli ,
einen Familienausflug nach Wimpfen mit Besichtigung des

Salzbergwerkes in Kochendorf zu unternehmen . Zur weiteren Behand¬

lung der Angelegenheit bedürfen wir der mutmaßlichen Teilnehmerzahl .

Wir bitten daher um Anmeldung aller , die an dem Ausflug teilnehmen
wollen , bis I I . Zuni . Montag und Donnerstag abends , jeweils von 8 bis

9 Uhr , werden die Meldungen im Bibliothekzimmer des Gemeindehauses
entgegengenommen .

Der Vorstand .

Missionsverein .

Unsere nächste Zusammenkunft am Montag , den 26 . Mai , findet nicht

Viktoriastr . 16 , sondern Belfortstr . 19 bei Frau Pfarrer Sitzler statt .
Frau Pfarrer Katz .

Das 80jährige Landeskirchengesangsfest .

Fm Zusammenhang mit dem 50jährigen Landeskirchengesangsfest
werden die vereinigten Kirchenchöre von Karlsruhe das Oratorium

von Georg Friedrich Händel :
„Israel in Aegypten "

am Samstag , den 14. Juni , abends 8 Uhr , im großen Saal der Städt .

Festhalle aufführen . Näheres über die Aufführung ist aus dem In¬

serat , das in dieser Nummer erstmals erscheint , zu ersehen .
Eintrittskarten sind zum Preise von 3 , 2 und 1 M . im Vor¬

verkauf zu erhalten in den Musikalienhandlungen Fritz Müller , Kaiser¬

straße (Ecke Waldstraße ) , Franz Tafel , Kaiserstr . 82 a , Musikhaus
Schlaile , Kaiserstr . 175 , sowie im Evang . Gemeindeamt , Lammstraße 23,

außerdem in den durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften und an

der Abendkasse .

Der Fuhrmann des Todes , ein Film im Kampfe gegen die Trunksucht .

Wer an den Film im vollbesetzten Konzerthaus zurückdenkt , dem

werden drei verschiedene Bildgruppen im Gedächtnis haften : das Vor¬

spiel der Sage , Schuld und Leiden des David Holm und seiner Frau und

die Welt der Heilsarmee . Diese letzte erschien mit ihrer sentimentalen

Geschäftigkeit für unser deutsches Empfinden schier unerträglich ehrfurchts¬
los vor der auch noch im erbärmlichsten Schicksal waltenden Führung Got¬

tes . Die erste Bildgruppe stach dagegen mit ihrer feierlich -innigen Äesthe -

tik angenehm ab , lenkte jedoch von dem anpackenden Zweck dieser Film¬

kunst ab , weil unsere Borstellungswelt zu verblaßt ist , um solche roman¬

tisch anmutende Vergeltung ernst zu nehmen . Vielleicht wird die nordische

Vorstellung der Ienseitswelt solche Bildhaftigkeit eher innerlich ergreifen .

Für uns war dieser Teil nur „schönes Spiel "
. Das Schicksal der Holm -

schen Ehe ist dagegen nüchtern , packend und lebensecht gezeichnet und übt

in seinen fürchterlichen Trunksuchtsszenen eine starke Wirkung aus . Die

Zustände des Wachtraumes , in denen David Holm Elend und Schuld seines

abgleitenden Lebens schaut , sind eindrucksvolle Zeugnisse der tiefgiäubigen

Lebensauffassung , die noch im nordischen Geistesleben daheim ist . Um

dieser lebensnahen , weil über dieses Leben hinausweifenden Darstellung

erträgt man die Schwächen des Bildwerkes . Hier ist der Punkt , wo dieser

Eine Palästinareise .

Tagebuchaufzeichnungen von Pfarrer Lichtenfels .

(Fortsetzung .)
Montag , 7 . Mai .

Es war ein heißer , anstrengungsreicher Morgengang , den

Herr Kaiser mit uns vornahm . Wir steigen zum Tempelplatz ,

der heiligen Omarmoschee , dem ehemaligen Morijaberge empor .

Welche Geschichte hat doch dieser Platz schon erlebt ! Da opferte

Abraham sein Liebstes , der Fels ist in der Moschee noch zu sehen .

Da stand Jerusalems Tempel , den Salomo erbaut und Nebu -

kadnezar zerstört hat . Esra , Nehemia , Serubabel durften ihn

wieder errichten , aber viele , die noch die Herrlichkeit des alten

Hauses gesehen , weinten laut . Und dieser Tempel ward von

Herodes d . Gr . wieder ausgebaut und mit Zieraten versehen , bis

auch dieses Nationalheiligtum 40 n . Ehr . durch römische Sol¬

datenhand zerstört ward . Christus hatte den Untergang vorher¬

gesagt , seine Weissagung ist erfüllt bis zur heutigen Stunde . —

Mit Lederschuhen über unfern eigenen Schuhen dürfen wir das

Innere der Moschee betreten . Ein stimmungsvoller Rundbau ist

es mit so vielen schönen Einzelheiten , daß wir mit Bewundern

nicht fertig werden . Welche Mosaikkunst , welche Lichtwirkunqen

der Fenster , wieviel Harmonie in allen Mannigfaltigkeiten ! Der

Fels , der Mittelpunkt der Erde , ist unterhöhlt , ein Kanal führt

zum Kidrontal . Dieser Kanal kann infolge des Fanatismus der

Mohammedaner nicht erforscht werden . Man sagt , es könne die

Bundeslade der Israeliten darin verborgen sein . An der Treppe ,

die zur Omarmoschee führt , werden wir ausgenommen , ein liebes

Erinnerungszeichen an unsere Gesellschaft , die sich harmonisch

Film , der die Ganzheit des Lebens erfassen will , doch mehr wirkt
technisch ungleich wertvollere Filme , wie etwa der vor kurzem hier gez Â -

Geschlechtskrankheitenfilm „Geißel der Menschheit
"

, der mit seiner M
lernen , verstandesklaren Darstellung den Betroffenen wohl verzwejtzk
läßt , aber den leidenschaftlich Triebhaften nicht abschreckt . Wer ins tzT
des Lebens wandern will , dem muß man ein Bild des ganzen Lail̂

geben , damit er sich selbst zurechtfinden lernt , und darf sich nicht d« ^
begnügen , mit einer kalten Verbotstafel eine Straße in dem Land ^
zusperren . Wenn der Film in diesem größeren Sinne dem Leben

hat , daß Menschen sich wieder zurechtfinden , so darf man der Kirche^
meinde und den sürsorgerischen Verbänden für die Vorführung undvu: 'L) vlsUl/tUilLj UNO tz» j ner^ " ^

Empfehlung danken . Kreisfürsorgearzt Or . Kappes wies in einführend! — —
Worten auf die notwendige Bewegung des Volkswillens gegen Len Z
koholmißbrauch neben den fürsorgerischen Maßnahmen hin

gm Som
vereine

Kon
zu dem
einem F
Reigen ,

Zu einer Reise nach Palästina
lädt der M .B .K . alle Eltern der B .K . lerinnen und alle seine Freu,,
auf Freitag , den 30 . Mai , abends 8 Uhr , in den großen Saal des Pf

einshauses , Adlerstr . 23 , herzlich ein . Frau Pfarrer Riecker aus B,
a . Ahorn , eine ehemalige B .K .-Leiterin , wird Lichtbilder zeigen , die

auf ihrer Reise im Gelobten Land selbst ausgenommen hat . Die Im
wist durch Wort und Lied zur Ausschmückung der Abendstunde beitra«
Ein Büchertisch wird Gelegenheit bieten , das Schrifttum des M .Ms
Verlags kennen zu lernen . Der Reingewinn ist dem Freizeitheim Ge
l, .ch zugedacht .

Tages -Arrzetger .
28 . Mai , 2 Uhr, Diakonissenhaus „Bethlehem " : Iahresfest .

Vu8 Uhr, Gemeindeverein der Mittelstadt : Gemeindeabend der tz
gendbünde im Grünen Hof .

8 Uhr, Gemeindehaus der Weststadt : Märchenspiel der Zuge»»
biinde.

8 Uhr, Stadtkirche : Dortrag über Gandhi und die neuesten P«
gänge in Indien .

26 . Mai , VstO Uhr , Tagung „Kirche und Kunst "
, 1. öffentl . Versammln

im Konzerthaus .
3 Uhr, Tagung „Kirche und Kunst ", Führung durch die Aussill

lung kirchlicher Architektur und Werkkunst .
8 Uhr, Tagung „Kirche und Kunst "

, 2 . öffentl . Versammlung k
Stadtmissionssaal .

27 . Mai , 8 Uhr, Kirchl.-liberale Bereinigung , Gruppe Neuoststadt : V«
tragsabend im Konfirmandensaal der Lutherkirche

30 . Mai . 8 Uhr, Mädchen -Bibel -Kreise : Lichtbildervortrag im Stadtm
sionssaal .

8 Uhr, Pauluspsarrei : Miitterabend .

Lilf Die
der Luv

prima t) uslits1

Mildern o
BruEzunächst

ve;

wir lat

ineinandergefügt hatte . Dann ziehen wir an uralten

vorbei . Die Eingeborenen holen in Tierfellen ihr Wasser , magisch !
Bäume stehen an den Brunnen . Es ist wie zu biblischen Zeit« den Aus

ein unverändert Bild . Wir gehen in die Akfamoschee , die dus Zchafteic
das Erdbeben im vorigen Jahr sehr gelitten hat und gerader zu denen

Reparatur ist . Auch hier wohltuende Einfachheit bei aller Mi Feigen k

nigsaltigkeit . Einige Beter verrichten kniend oder liegend Ä Feigen h
Gebet . An den Fenstern , die mit Draht vergittert sind , seh§ Fie Fisch
wir viele kleine Tuchfetzen emgeheftet . Wenn man ein KraiO .fragte, ^

zu Haus hat , bringt man ein Stückchen seines Kleides an ei« Bruder !

der Fenster , so wird es ohne Arzt besser mit ihm . Wir steiP ihn, " O

hinab in die sog . salomonischen Pserdeställe , die nicht zu »ss , den

mos , wohl aber in den Kreuzfahrerzeiten benützt worden D Heilsam

Mächtige unterirdische Gewölbe erheben sich auf hohen Söul« 2on uns

auf einer Seite sieht man wohl ein Stück der alten Tempelrnau2 »ir nich
Der Boden ist sicher meterhoch mit Schutt angehäuft . HierP die Ged ,

flüchteten sich die Juden bei den Belagerungen und wurden s Mir tat

Hunderten hingeschlachtet ! Wir gehen an der östlichen TeiE «lsdanr

mauer vorüber und kommen zu dem sogen . Goldenen Tor . ? -vsa , au

ist das Tor (aber auch nicht mehr das ursprüngliche ) , durchs «ußte.

der Meister vom Oelberg aus seinen Einzug in Jerusalem geW Fvntiux

ten am Palmsonntag . Lange stehen wir davor . Im Geiste M ckmzösj

wir die Psalmen der Kinder und sehen des Meisters IüiO nah^ ,

sehen ihn voll Huld und Gnaden auf dem Eselsfüllen von Ml hx

phage einziehen , wie hierzulande so viele dieses Tier zur M siM ^

benützen . Die Türken haben das Tor zugemauert , weil der M >»tss hx

sias der Legende nach einst durch dieses Tor einziehen soll . ^ -KAgt

tes Wege sind andere , als Menschenfürwitz es ausdenkt . wo

das Stephanstor , auch Schafstor oder , nach 4 steinernen Löstw ^
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Mittel Pfarrei

cach,

Äsi ! j
gedch «

gm Sonntag , den 25 . Mai , abends >/z 8 Uhr , veravstalten die Iugend -

vereine der Mittelstadt im „ Grünen Hof " (Kriegsstraße 5) einen

Konfirmanden - und Gemeindeabend ,
, u dem unsere Gemeindeglieder herzlich eingeladen werden , Außer

einem Film aus dem Leben der Iugendbünde werden Lieder und

geigen und ein fröhlicher Spiel dargeboten . Einlitt frei !

gm 25 . Mai , findet abends 8 Uhr , in der Stadtkirche ein

* Voeirmg *
statt , über das aktuelle Thema :

Kandpi «ad dis neuesten Ducgänge in Indien .
Redner : Herr Uühner -Basel , Lhes der Missionsverwaltung .

Jedermann ist herzlich dazu eingeladen .

Herzliche Einladung .
Vas Dil »konifsen - Mu <tevl »aus Bethlehem Karlsruhe , Lrb -

prinzenstraße 12 , gedenkt Sonntag Rogate , den 25 . Mai , sein

93 . JahrLsfeft
zu feiern . Der Festgottesdienst mit Festpredigt von Herrn Stadt¬

pfarrer O ürr -pforzheim und Schwestern - Linsegnung findet nach¬

mittags 2 Uhr in der Stadtkirche statt . Anschließend bei schönem
Wetter die Nachfeier im park des Uindergärtnerinnen - Leininars,Rarl -

Friedrichstraße 23 . Alle Freunde von nah und fern laden wir herz -

lichft ein .

der H

Zugeil

en Br«

immlm

Ausiül
t.
llung s

t : M
rkirch
Stadt«

ser, at
Zeit«

ie ds
rade

Kirchlich-liberale Bereinigung ,
vezlrksgruppe Neuostftadt ( Luther - und Gottesauerpfarrei ) ,

wir laden unsere Mitglieder , und Gesinnungsfreunde ein zu einem

Wsvtkng
von Herrn Professor Waeltner :

Mholizismüs und ProtestlllitiMllS in der Gegenwart
auf vienstag , den 27 . Mai , abends 8 Uhr , in den Konfirmandensaal
der Lulherkicche .

Eintritt frei !

Litte Familienangehörige und bekannte mitbringen .
Oer Vorstand :

Lberhardt Weidemeier Neber .

oenöiiZen
3ie einen

W Sonntag , 25 . Mai , abends 8 ' / § Uhr , im Gemeindehaus vlücherstr . 20 : W

^ Dnrncös ^hen D
V Märchenspiel von I . Blache . W

W vorher : W

D Geestländer Volkstänze D
W aufgeführt von den Jugendbünden der Markuspfarrei . I

W Nummerierte Plätze 30 pfrnnig . W

Mädchen -Bibel -Kreise Karlsruhe .

herzliche Einladung zu eiuer

Reile nack Palästina
an Hand von selbst aufgenommenen Lichtbildern am Freitag , den

30 . Mai 1930 , abends 8 Uhr , im großen Saal des Vereinshauses ,

Adlerstrvße 23 .
Eintritt frei !

ver Neingewinn ist dem Waldheim Gertelbach zugedacht

2Z

VSoIooLMLRooLiIsilLLLZ »
bestimmt bei gnössten N »>8 « sl,l ru ZünstiZstem Preis bei

lmäen Sie
W-^ W— E äenselden

»I
Jos , IHHoop , 2 S

in - xiiklsi » 28 - kissvki -snUs weill von 82, — „K, 4 ii . ksskei - ile mit Lsckolen unä Zesckl . bljscks von I io .

Kssdsileat « !, aus Kupier mit Rull -emslliisrter Nlsnn « von S88 - — an , verrinfrts von 18 . 28 an.
lr . 7

^ _
bildern auch Löwentor genannt , kommen wir in die Nordstadt ,

äum Teich Bethesda , der nahe am Schaftor war . Ein

Rassischer Pater führte uns mit gründlichen Erläuterungen in
ben Ausgrabungen herum , wir sahen die Brücke , welche den

ochafteich von dem heilsamen Wasser trennte ; es waren 5 Hallen ,

Id .̂ nen eine tiefe Treppe führte , welche jener Kranke nie hinab -

r M « steigen konnte . Dort mutz das Wunder sich ereignet haben . Wir

^ r ^ ^ " ab ; der Teich ist unter der Erde in einer Grotte , in der
d , seP Sie Fische ein geheimnisvolles Dasein führen . Als einer von uns
Kran^ stagte, wieso der Teich Heilkräfte besessen habe , erwiderte der
a" ^ Kruder kindlich : „Es kam ein Engel vom Himmel und berührte

-
i ^ daß wir von dem Engel Gottes , dem Gesandten Feho -

u ^ dem Gottessohn , uns berühren und durchdringen Netzen !
^ same , heilige Kräfte , Ströme lebendigen Wassers würden

Sauft von uns ausgehen ! Wir und unsere Sünden sind schuld , wenn
das sind , was Gottes Gnade mit uns vorhat ! Das sind

^ danken , die mir am Teich Bethesda durch die Seele gehen .
*1. . tck der schlichte Glaube des freundlichen Bruders wohl .
Tenip alsdann treten wir ein in die Schmerzensstratze , die Via dolo -

^ ^ welcher der Herr sein Kreuz nach Golgatha tragen

^ : z? »te . Wir gehen zur Burg Antonia , d . i . zum Prätorium , wo

hl W Pfsgtus wohnte und das Urteil sprach . Dort ist ein

fik ; ^ .Wsisches Nonnenkloster ; wir werden eingelassen mit Aus -

l>on Frl . Müller , die mit ihren Halbärmeln das Kloster
o" ^ betreten darf und weinend außen wartet . Man hat den

^ Komo - Bogen ausgegraben , d . i . die Stelle , wo Pi -

GS Wr
b den König von Israel , den König der Wahrheit , dem Volke

^ der Hoffnung , das Volk werde Iesum freibitten . Und

^
wir saßen , in den Bänken der Kirche , da stand das Volk

und rief sein „Kreuzige
"

, und rief sein schauerliches : „ Sein Blut

komme über uns und unsre Kinder !
" Nun aber ists vor deinen

Augen verborgen ! Israel hat seinen Messias verworfen ! Man

kann sich nicht ausdenken , was Israel damals tat . Und doch

wagt sich scheu die Frage hervor : Isis vielleicht nicht doch Gottes

Wille , daß Israel dort mit Blindheit geschlagen war ? Wird

Gott nicht vielleicht gerade dieses Volk zum Großen erwählen

und zum Missionsoolk der Erde ersehen , wenn die Zeit der Ver¬

werfung vorüber ist ? Die Schwester führt uns in das Erdge¬

schoß. Dort ist das Steinpflaster die eigentliche Via dolorosa ,

auf der der Herr sein Kreuz für uns getragen . Die römischen

Legionäre haben in die Steinfließen ihre Spiele eingegraben , eine

Art Mühlenspiel . Es kann kein Zweifel sein , daß wir auf dem

Boden der Zeit Jesu stehen . Die eigentliche Straße ist um

Manneslänge höher als die ehemalige . Wir ziehen die Via wei¬

ter , sie endet an der Grabeskirche . Der Mittag ist dem Besuch

des Syrischen Waisenhauses bestimmt . Am Damaskustor vor¬

bei , durch das Iudenviertel , gehen wir bei großer Hitze hinauf .

Der Sirocco sendet uns seine Glutwellen . Endlich sind wir oben

und werden von Ingenieur Schneller freundlich bewillkommnet

und von ihm und Oberlehrer Bauer in den Räumen herumge -

führt . Wir sehen die Schlaf - , Arbeits - und Schulsäle , die Blin¬

den bei ihrer Arbeit ; die meisten geben auf deutsch Antwort .
(Fortsetzung folgt . )

Da die nächste Nummer einen Tag früher als sonst üblich gedruckt

werden muß , müssen die Einsendungen für diese Nummer schon am Mon¬

tag früh bei der Schriftleitung eingehen .
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I!g keine tsliemniete , groke

BinZsnA Kreurstraüe

lZeZenüder 6Li Kleinen Kircke )

VeillSIlkMIIIl! Mil 1 IlWK Illlltl .
Kstenksulgdkommen .

50 jähriges Jubelfest
des Eo. Lmdeskirche «eesWmeiiis in Baden.

Samstag , den 14 . Juni 1930, abends 8 Uhr ,
im großen Saal der Festhalle .

Aufführung des Oratoriums '

Israel in Aegypten
von Georg Friedrich Händel .

avivi »
jvckar L, »»r1 verllen rein
»N» » t nnck unter Orri^ j

^
repnriert v«

L. eM»
Oenuitr 10, p lelet . Ml

/ /

UM»NLL
desorxt »in besten unil bllUxste»

V« >» Iiü >
K»1lN»r wk Schick»» ckurch v«r»!ch»ra»r .

Oratorium für 8- stimmigen voppelchor, Solostimmen, Orchester und
Orgel, in der Neugestaltung von Friedrich Lhrpsander in 3 Teilen .
Leitung : Landeskirchenmusikdirektor Professor Or . Hermann Meinrad

Poppen , Heidelberg.
Solostimmen : Kammersängerin Malie Fanz , Karlsruhe (Sopran) ,
Kammersängerin Mazda Strack, Karlsruhe ( Kl>) , Kammersänger
F . Schuster , Karlsruhe (Baß I ) , Konzertsänger Gustav Schiatter,

Heidelberg (Baß II .) .
Orchester : Das Orchester des Badischen Landestheaters .
Orgel :
Lembalo : Ltaatl . Musiklehrer Hans Mann , Karlsruhe .
Thor : Die vereinigten evangelischen Kirchenchöre von Karlsruhe.

OLL«* » sdr »H« >B UZ-
aacti äem neuesten Verfahren okneA
ser ). 8orxkZ1Li§e , sckonenäs Ledsuciluij
/VtZLiZ-e Preise .
krau LmmL Horms
^ errtNck xepr . ttülinergu ^euopersl^
nur llsrreustr . 38 , Velekou 7L

A

I von reinstem , delikatem Oesckmacil, r
I iViaztvn leisen vorrüxlicti xesixnel

Eintrittskarten zu 3 Mk, , 2 Mk . und 1 Mk . sind im Vorverkauf
zu haben in den Musikalienhandlungen : Fritz Müller . Kaiserstraße
Lcke Waldstraße, Franz Tafel , Kaiserstraße 82s , Musikhaus Schlaile ,
Kaiserstraße 175 sowie im Lvang . Gemeindeamt, Lammstraße 23 .

. . — - . ^

I
0 »*U»s « »*«as

tierrenslraLe 26/28

Gebrauchter Gasherd
bitig abzugebcn . Schick, Durlacheralleet Wt Et

0M f

mal
snd zu t

Ebang . Männerberein der Südstadt Karlsruhe .
Km Sonntag, den j . Zuni

familienaurflug nach Lggenstein .
Treffpunkt nachmittags 1 »» Uhr an der Schloßkirche . Wanderung

durch den Hardtwald nach Lggenstein Gasthaus zum Lamm ,
zgl Der Vorstand.

Kurhaus sN
"
Um r Solbad Rappenau ,

das bekannt durch s. Heilerfolge , bes . z . empfehl für Familien , Dsasrheim
für aO«inst »E» ütt . Levte , 3 . mit u . ohne fließ . Wasser , 3entraiheizung ,
Preise mäßig, vor 1 Kug . und nach 1 . Sept. billiger. — Kb 1 . Juni werden
Kochschülerinnen angenommen. s»4

Näheres durch die Leitung (Fernruf 20) .
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KschschulL im LttifEnhaus
in Knrtsrttlhr , Baumeifterstratze S6 .

Gründliche Unterweisung im Kochen, auch Krankenkost, Backen , Em¬
machen und Servieren . Für auswLctige Schülecinnen Unter¬
kunft in der Knstalt. Mäßige Preise Kwos - iu »» «! 3 Monate.

Kursbeginn 1 . Juli und 1 . Oktober 1930

Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz Zweigverein Karlsruhe.
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2 sekr sctiöne , Zebrsuclrts

karmoiiillws
3 unä 3l/z Spiel (^ eolsbarke ) ,

billiZ ru verksuken .

Neinrivk kLuvd
Brieäricbsplstr 7 .

Larl lovk
Kalserstrrüe 179

u . il

Me «. Mmre «
LUIienvsreil, Irsiiriiige

Sestecll«. LrlrlM

^
8 NeuMsertigen und Ausarbeii!

von Matratzen u Polstermöbeln sowie i>»nMatratzen n Polstermöbeln sowie
machen von Vorhängen empfiehlt ach

Kart Becker , Tapeziergeschasl
7SS Rüppurrerstraße iS .

Gärtner
emvfiehlt sich in allen vorkommerden Ari«>
bei billigster Berechnung .

Angebote unter Nr . 388 an die Ae!l» >

stelle , Erbprinzenstratze . s .

Stellung für Hrlblags
zu Hindern von 18 jährigem Mädchen

Näheres bei Wurster , Scherrftr .

z

Mshrrstühls
werden dauerhaft geflochten und repariert

L. Reis , Stuhlflechterei, Luisenstr . 4b
Karte genügt Lllltell - » olll

Einzelkurse m vtosfmalerei
uncl kuistaewerblicben Arbeiten
Dienstag und Donir rstag , abend 8 —iv lldr
Bro Abend I It . paetzei , Kriegsstr 184
Ausknu -t auch bei iZrau Hoftmann . Fröbelscber
tkiiiöergarten . Nelk nslrage . 368

deiner naturreiner kienen-siüt.-8clue
bovtg von körtl . IVodIxoscbmaci !, l
Vvse lo .so ^t . >,z Voss S.zo ^l sov>e

»Zm -- or,s « > Im Oel»
KSutsrr abgebolt I k>k<t . I 20 bei
^ I .lS lVlolsocbtb

ilvtstch sekrisli ir> gutsr ^ usfiltivuins
Suokil ^uvlk « »»« ! plilvllkm » ,

Druck der Buchdruckerei Fidelitas , G m b H . , Karlsruhe , Erbprinzenstratze 6 . Telefon 2373
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